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        Blick auf Bollstedt an der Unstrut bei Mühlhausen in Thüringen am 12. Juli 2011. Foto Harald Rockstuhl.


        Aus dem „Unstrut-Luftbildatlas“, Herausgegeben 2011.

      

    

  


  
    
  


  In Bollstedt bei Mühlhausen/​Thür. 1940–1959


  Geschichtliches


  Als erste bisher bekannte urkundliche Erwähnung existiert die Nennung „Boilstede“ als einer der Orte, die den Zehnten an den Abt von Fulda geben müssen, in einer Urkunde des Kaisers LudwigII., des Deutschen vom 18.Mai 876.Weitere alte Formen des Namens waren Bolkstede, Bolachestete, Polgsteti, Bolstede, Bollestede, Bolkstat. Sie weisen auf eine Stätte in sumpfiger Niederung hin; die Endung „stedt“ auf die zweite Thüringer Siedlungsperiode um das Jahr 400.1


  Der Ort liegt an der Mündung des Flüsschens Notter in die Unstrut; beide wurden 1861–1868 im Rahmen eines Meliorationsprojektes zur Regulierung der oberen Unstrut mit Dämmen versehen. Vorher war das Gebiet eine sumpfige Niederung, auf die auch die Bezeichnung „Struth“ (Dickicht, Sumpf) in der Flussbezeichnung „Unstrut“ hinweist. Der Flurname „Am Ried“ und der Straßenname „Am Riedtor“ weisen auf die gleiche Bedeutung hin. „Bolle“ ist auch eine alte Bezeichnung für Mulde. „Bole“ war die Bezeichnung für ein dickes Brett. Möglicherweise sollte der Ortsname eine mit Bohlen geschützte Stätte, Siedlung oder Niederung bezeichnen. Die größte natürliche Gefahr drohte in alten Zeiten aus westlicher Richtung von Unstrut und alter Notter her, weshalb östlich der letzteren der wichtigste, der „Heilige“ Damm (im Bollstedter Dialekt: Heljendamm) errichtet wurde, der noch heute die westliche Begrenzung des Sportplatzes bildet.


  Bollstedt scheint drei Tore gehabt zu haben, worauf Straßennamen hinweisen: ein nordwestliches Tor („Vor dem Tore“), durch das man nach Görmar-Mühlhausen-Dörna-Lengefeld-Heiligenstadt und Worbis, aber auch über Grabe und Windeberg nach Nordhausen gelangen konnte; ein südwestliches Tor („Brückentor“, „Brückenstraße“), durch das man nach Höngeda, Felchta und Eisenach sowie am Fuße des Schadeberges dem „Marktweg“ entlang nach Mühlhausen und von dort auf den Hessenweg nach Wanfried-Eschwege kommen konnte; ein nordöstliches Tor („Riedtor“), durch das man auf den Breiten Weg auf die alte Heerstraße, die südlich der Wachtkuppe vorbei nach Botenheilingen, Issersheilingen und Kirchheilingen nach Langesalza, Erfurt und Leipzig sowie nördlich des Breiten Berges („Hölzchen“) den Hessenweg entlang nach Volkenroda, Körner, Schlotheim und Sondershausen gelangen konnte. Durch das Riedtor scheint auch das Vieh, vor allem Rinder und Schafe, auf die Weide getrieben worden zu sein, worauf der Straßenname „In der Trift“ hinweist. Die alten Straßenbezeichnungen „Vor dem Tore“, „Vor dem Riedtor“ und „Brückentor“ wären sinnlos gewesen, wenn das Dorf nicht wenigstens durch einen festen, hölzernen Zaun befestigt gewesen wäre. Es ist möglich, dass die Bezeichnung „Brückenstraße“ und „Brückentor“ erst Mitte des 19.Jahrhunderts nach der Regulierung der Unstrut und dem damit verbundenen Aufschütten von Dämmen (Deichen) möglich oder bekräftigt (falls es eine flache Brücke gegeben hat) wurde. Anstelle einer nun über die Unstrut notwendig gewordenen hochgelegenen Brücke in Richtung Höngeda könnte vorher beim heutigen Neuen Dorf, etwa 100m von der heutigen Brücke stromabwärts eine Durchfahrt über eine flache Stelle (eine „Furt“) existiert haben, um auf die höher gelegenen Wege nach Höngeda und (über den Marktweg) nach Mühlhausen zu gelangen.


  Die Siedlung Bollstedt könnte demnach im Westen vom Heiligen Damm bzw. parallel dazu von der Harwand [altes Wort für eine aus Fachwerk mit Lehmfüllung gezimmerte Wand!], dann in östlicher Richtung entlang „Auf dem Rasen“ bis zum Riedtor, von dort etwa entlang dem Klingegraben, also die Hausgärten der Riedstraße einschließend, nach Süden bis zum Brückentor an der Furt und von dort, die Hausgärten der Hauptstraße und Backsgasse vor der Unstrut einschließend bis zum Anger (wo sich später die Dorfwaage befand) bzw. Heiligen Damm (beim heutigen Kindergarten) befestigt gewesen sein.


  Auch soll es eine zu Bollstedt gehörende „Kemenate“ mit „Burgfeld (Vorwerk)“ gegeben haben, was die Befestigung des Ortes mit Grenzwall und Toren bekräftigt haben könnte. „Kemenate“ ist ein alter Name, der den slawischen Wortstamm für Stein (Kamen) enthält. Aus Stein waren Öfen (vor allem der Kamin) und feste Räume (Komnata [russ.: Комната] Kammer, Kemnata, Kamenate), also Sitze oder Kassen (Kämmereien) weltlicher oder geistlicher Herrscher (möglicherweise auch der Sitz eines örtlichen Oberhauptes von Bollstedt?) gebaut, während die übrigen Häuser vor allem aus Holz und Lehm, also aus den in der jeweiligen Umgebung reichlich vorhandenen Naturstoffen, gebaut waren. Der Name taucht geschichtlich z.B. bei dem Dominikaner, Theologen und Lehrer des Thomas von Aquin, Albert dem Großen (Albertus Magnus, eigentlich: Albert Graf von Bollstedt) auf, der wahrscheinlich 1193 zu Lauingen geboren wurde und nach seiner Lehrtätigkeit an Ordensschulen in Paris und Köln 1250 ebendort gestorben ist. Im Jahre 1300 hat der Landgraf von Thüringen seine Besitzungen zu Bollstedt an die Freie Stadt Mühlhausen verkauft, deren Rat die Bollstedter Bauern damit untertan waren und ab 1302 auch der Gerichtsbarkeit des Stadtrates unterlagen. Dokumente im Stadtarchiv Mühlhausen bezeugen, dass die Bauern von Bollstedt ihre Grundsteuern an die Stadtkämmerei entrichten mussten. Nach der Französischen Revolution 1789 kam Mühlhausen (und damit Bollstedt) bis 1813 unter französische Herrschaft; es wurde dem Königreich Westfalen zugeschlagen und kam 1802, also 4Jahre vor der Schlacht bei Jena und Auerstedt, zu Preußen.
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      Siehe: Otto. Dobenecker: Regesta diplomatica neonon epistolaria historiae Thuringia. Bd. I.Jena 1896.Nach: Aus der Geschichte der Gemeinde Bollstedt in Thüringen. Verlag Rockstuhl Bad Langensalza 2002, S.4, 148.
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